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Neue Vergaser für Taunus 1? M

Ab Motor-Nr 684 98?, gebaut am 26, 8. 63, werden beim Taulus 17 M neue Vergaser mit Staftautomatik ei[gebaut.

1. Vergaser fi i l  1,5-1- ulrd 1, ?-l-1? M-Motoren

Die Arbeitsweise der Startautonatik

Im Deckel des Vergasers ist ei[e Starterklappe (Luftklappe) untergebracht. Die Betätigung der Starterklappe wird
jetzt aLltomatisch dulch eine voln Kühlwasser beheizte Binetallfeder ill VerbinduDg lni! eillem Unterdruckkolbcn
durchgefüh anstelle des bisher vol.I HaDd betätigten starterzuges. Di.eses Systen öfflet die startelklappe entsprechend
der Unterdruckverhältnissel im Vergaser und der Erwärmung d9! Binetallfeder durch das Kühlwasser.

Starten und Betrieb:

Bei wartnem Motor kaun wie gewohnt mit Tei lgas gestartet werden. Bei kaltem Motor vor dem Starten Gaspedal
eiumal ganz durchtteten, dernach ohne Berührung des Gaspedals starten. Bei Teinperaturen unter -10oC empfiehlt
es sich, den lvlotor ca 15 - 20 sec laufen zu lassen, bevor rnan abfährt.
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Durch die E!wärmung des Kühlwasse$ währeDd der ersten Kilometer lässt die Spannung der Bimetallfeder nach

ul1d die Lufrklappe geht auf. Bei eiDer Wassertemperatu von ca 60 - 65oC ist die Klappe ganz geöfflet urld die
Gelnischarüeicherung aufgehoben.

Um eil-I Stehelbleiben dcs kaltel Motors zu verhinderl ist eiDe EiDrichtulg im Vergaser ei[gebaut, die eine

Leerlauferhöhung bewirkt und lnit der Starterklappe gekoppelt ist. Die Leerlauferhöhulg ist bei kaltem Motor

am höchsten uDd geht lTlit der Erwärmung des Kühlwassers und der aufgehe[den Luftklappe stufelweise immer

mehr zurück, bis bei berriebswarmen Motor der normale Leerlauf erreicht ist.

Eimtellul1g:

Die Einstellurg des normalen Leerlaufes erfolgt wie bisher an der Anschlagschraube der Drosselklappe urd der

Gemischrcgul ier 'r ,  hra ube. EiNtel len [ur bei betr iebswarnem Motor, Die Leerlaüfdrehzahl sol l  ?50-800 U/lnin

betragen,

a) Leerlauferhöhupg bei kaltem Motor

Dies. Einstclluug soll ilur da l eliolgeDr wel'Ill der Motor itr kaltem ZustaDd schlecht amprillgt bzw stehe[bleibt
ui ld kein anderer Fehler (Zündurg) vorl iegt.

Bei abgestelltem betriebswarmem Motor ist der Deckel des Luftfilters abzuDehneD, Das Gasgestä[ge wird von

Hand betätigt uDd die Drosselklappe ungefähr iD Halbgasstellurg gebracht, die Starterklappe wird mir dem
Finger ganz geschlossen - dann Gasgestänge loslasse[ und da[ach auch Stafterklappe toslassen,

Der Anschlag für die Leerlauferhöhung sitzr" jetzt auf der Startstufe der Stufenscheibe (siehe Skizze), Das Gasge-

stänge darf in keinem Falle. me.hr be.wegt werden, d:t  sonst dars Segment i i r  die Nullstel lung zurückspringt.
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Nul1 wüd gestanet. Die Drehzahl des Motors sol l  in dieser Stel lung 2200 - 2500 U/min betragen, Muss die Dreh-

zahl korr igiert werden, so ist die obe.e Mutter(1) zulösenuDddie untere Mutter (2) so zu dreheD, dassdieVer-

bindungsstallge (3) nach uDteD (Drehzahlerhöhurg) oder i.]ach obeir (Drehzahlverrirgerung) verstellt wird. Nach

Ende der EirutelluDg obere Mutter wi€'der festziehen. Währeod des EiNtelleDs muss das Gasgestärge stäDdig unter

eigener Spanrlüllg stehel1.

Ac*Lrtung: Beim Lösen der Schrauben springt das Segrnent sehr leicht hoch, daher empfichlt  es sich, nach der

Einstei iuirg noch einc: Kontrol lr i ressuug der Drehzathl zu machen.

b) ÖffnungstemLeratur der Luftkla ppe

Das Warmrvassergehäuse,  in  dem auch d ie  B imeta l l feder  s i tz t ,  is t  mi t  e iner  Kerbe versehen,  d ie  s ich mi t  e iner

fuiarrkierung erur Yergast.r:g. ' . t ' . r . , ,  dc-cl. l t .  Bci dicscr Eiustc' . i lung sol l  die St;tr terklappe bei einer Kühlwasscrtempc-

ra tur  von 60 " -  65( )C gcradc '  qar IZ o f tc 'n  se in .

Ist die Luftklappetrotz Über:ejnst imrxung der Markierungen früher oder später als im erngegebenen Temperatur-

bereich offen, so sind die drei Schrauben (4) des \rerstel lr inges zu lösen und die Warmwas-serkammer nach l irrks
(wenn Kiappe früher offen wai: als bei 6OoC) oder rechts (Klappe offeir später als 65oC) zu verdrehen.

Nach einer eve.ntuel len Korrektur der Öffnungsterrperatur der Starterklappe rnuss in jedei l  Fal le durch Aus-

kühlen und nochmaliges War:mlaufenlasseu festgestel l t  werden, ob die Einstel lung nuirmehr r icht ig ist.

4:! fg!gi Die Schrauben für dc-n Vergaserde.ckel müssen bei $r Inspektion auf 0,5 r-r- ikg fcstgezogen

werden .
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Der 1 ,8-1-Motor  im Taunus 1? M hat  e iuen Regis tervergärsr ! 'e rha l ten,  der  ebenfa l ls  rn i t  e iner  durch Küi r lwasser
beheizten Startautomatik versehen ist.

D ie  Arbe i tsweise und Einste l lung der  Star tautomat ik  is t  be i  d iesem Vergaser  ebenso wie be im vorbeschr iebenen
Vergaser .  D ie  Leer laufdrehzahl  so l l  650 -  700 Ulmin bet ragen.

Bei  der : r  Regis ten 'ergaser  wi rd  d ie  Drosse lk lappe der  1 .  Stu fe  wie  üb l ich i 'om Fahrpedal  bed ient .  D ie  Drosse l -
klappe der 2. Stufe kai ln t tur durch die grosse Llnte.r:drucktlembrane geöffnet lverden. Die Steuerung erfolgt vom
Lufttr ichter der 1. Stufe. aus. Das Öffnen der 2. Drosselklappe beginnt im Vollastbereich nach Erreichen einer
Drehzahl  von 1800 LI / rn in .  I i l  Te i l las tbere jch beginnt  d ie  Drosse lk iappe der  2 .  Stu fe  be i  ca 27 '3  Ste l lung der
Drosselklappe der 1. Stufe zu öffneu.

Einste l luug dus Regis tervergasers

Die E inste l lung der  Anschlagschraube auf  der  Drosse l l< lappe. l rwel le  der  2 .  Stu fe  unterha lb  des Schwi l t l l rerge-
häuses wird wie folgt durchgeführ:t :

Nach Lösen der  Ansc i r lagschraube muss d ie  Drosse lk lappe ganz geschlossen se in .  D ie  Anschlagschraube is t  b is
zur Anlage atr l  Schwir lmergehäuse hi ireinzudrehen und zu koirtern.

Das ( jehäuse für  d ie .  L ln terdruckmembrat t re  is t  am \ , -c rgaserdeckei  ur i t  2  Schl i tzschrauben befest ig t .  D ie  an der
fecle.rbelasteten Guinntimembrauc'.  befestigte Zugstangt ' .  ist in cler Länge so eingestel l t ,  dass der Hebei der
Dro.sse lk lerppe der  2 .  Stu fe  auf  d ie  Meurbrar te  weder  Zug noch Druck ausübt .  E ine Vers te l lung so l l ter  n icht  vor -
genominen werden.

Achtung: Die Schrauben für den \rergaserdeckel nüssen bei der Inspektion auf 0,5 mkg f.estgezogerr werden.
Die Papierdichtung zwischeu Vergaserdeckel und Gehäuse ist uitsymtnetr isch. Beirn Einbau des Ein-
spri tzröhrchens der Beschleuuigerpumpe uruss die Einspritzung in deir Tricirter der 1. Stufe erfolgen.

b .  w .
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